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Was Sie in diesem essential finden
können

• Einen prägnanten Überblick über den immer relevanteren Bereich der Vermitt-
lung von mathematischer Modellierungskompetenz

• Eine Zusammenfassung von Geschichte, Definition und Zielen des Modellie-
rens im Schulkontext

• Zentrale didaktische Perspektiven auf mathematische Modellierungskompe-
tenz

• Die wichtigsten Aspekte der Gestaltung von Modellierungsaufgaben und dazu
passenden Lernumgebungen

• Eine Diskussion aller notwendigen Teilkompetenzen und möglicher Hinder-
nisse beim Erwerb von mathematischer Modellierungskompetenz
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1Einleitung

Was ist Mathematik? Betrachtet man die fachdidaktische Diskussion unter einem
historischen Gesichtspunkt, so fällt auf, dass sich das Bild der Mathematik im
Schulunterricht seit Beginn des 20. Jahrhunderts bis heute vielfältig verändert hat.
War Mathematik früher zumeist formales Rechnen und der theoretische Umgang
mit Kalkülen, so hat sich der Anspruch an einen zeitgemäßen Mathematikun-
terricht in den letzten Jahrzehnten stark gewandelt. Symptomatisch dafür ist die
Einführung der Kompetenzorientierung in den Lehrplänen. Unter dem Titel der
prozessorientierten Kompetenzen sollen anwendungsorientierte Fähigkeiten ver-
mittelt werden, die den Schüler*innen langfristig und in verschiedenen Kontexten
dabei helfen, lebensweltliche Probleme zu lösen. Für den Mathematikunterricht
ist dabei die Kompetenz des Modellierens besonders einschlägig. Schüler*innen
sollen durch diese Kompetenz in die Lage versetzt werden, zwischen außerma-
thematischer Welt und Mathematik in beide Richtungen zu übersetzen und im
mathematischen Modell zu arbeiten. Der Begriff Modellieren legt den Fokus
auf den Prozess des Lösens von Problemen, die in der Realität, d. h. in einer
Welt außerhalb der Mathematik auftreten. Modellierungsaufgaben sollen reali-
tätsbezogene und authentische Problemstellungen beinhalten, die im besten Fall
eine gesellschaftliche Relevanz aufweisen. Mit der Kompetenz des Modellierens
ist somit ein anderes Bild der Mathematik verbunden. Mathematik ist nicht nur
formales Rechnen, sondern hat den Anspruch, als bedeutsame Wissenschaft für
Kultur und Gesellschaft Werkzeuge für das Bearbeiten von außer-mathematischen
Problemen anzubieten. In den letzten Jahren hat sich unter anderem anhand der
Covid-19 Pandemie mehr denn je gezeigt, wie Mathematik im Allgemeinen und
das mathematische Modellieren im Speziellen zum Verständnis globaler Heraus-
forderungen und Möglichkeiten zu ihrer Bewältigung beiträgt. Deshalb sollte die
mathematische Modellierungskompetenz eine zentrale Rolle im Schulunterricht
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2 1 Einleitung

spielen. Dies kann auch zur Vermittlung eines ganzheitlichen Bildes der Mathe-
matik beitragen. Doch der Prozess von Vermittlung und Erwerb einer solchen
Kompetenz ist komplex und mit vielfältigen Schwierigkeiten verbunden.

Angesichts dieser Ausgangslage wird im vorliegenden Buch Geschichte und
Definition der Modellierungskompetenz im Mathematikunterricht zusammenge-
fasst, die damit verbundenen Ziele und Perspektiven dargestellt, theoretische
Hintergrundüberlegungen veranschaulicht, Modellierungsaufgaben und passende
Lernumgebungen vorgestellt und auf notwendige Teilkompetenzen und mögliche
Hindernisse beim Erwerb von Modellierungskompetenz hingewiesen. Letztend-
lich wird damit auch der Anspruch der Vermittlung eines ganzheitlichen Bildes
der Mathematik im Schulunterricht angesprochen. Als Zusammenfassung der
wichtigsten Aspekte des mathematischen Modellierungskompetenz im Schulkon-
text richtet sich das Buch an Mathematikdidaktiker*innen und Lehrkräfte aller
Schulformen.
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